
Viele Ballkontakte und jede Menge Erfolgserlebnisse 
Jugendfußballturnier für den guten Zweck - Erlös kommt dem Behindertensport zugute 

Am Samstag drehte sich in Gü­
ckingen alles ums runde Leder. 
Wie in den Jahren vor Corona 
veranstaltete der Lions Club Diez 
ein Jugendfußballturnier für den 
guten Zweck. Als die Bambinis 
am frühen Morgen ihre Spiele ab­
wickelten, zogen tief hängende 
Regenwolken über den „König­
stein" und sorgten für reichlich 
Wasser von oben. Das hatte aber 
weder Einfluss auf den prächtig 
präparierten Rasenplatz noch auf 
den kickenden Nachwuchs. Letz­
terer wirbelte mit solch einer Be­
geisterung und mit Rieseneinsatz 
über die Spielflächen, dass man 
den Eindruck gewinnen durfte, 
dass sie den Dauerregen gar nicht 
registrierten. 

Als dann später die F-Junioren 
starteten, hatte sich das Wetter 
beruhigt, und hin und wieder 
blickte sogar die Sonne hinter 
den Wolken hervor. 

Wie schon in den Jahren von 
2011 bis 2019 bot der Diezer Lions-
Club das Turnier an, bei dem der 
Erlös dem Behinderten-Sport zu­
fließt. So kam im Laufe der Jahre 
ein Betrag in Höhe von mehr als 
40000 Euro für die gute Sache zu­
sammen. 

Als Ausrichter des Turniers 
konnte in diesem Jahr der TuS 
Gückingen gewonnen werden. 
Und nach Beendigung des Spielta­
ges muss man ein Riesenkompli­
ment an alle Beteiligten schicken. 
An den Jugendleiter des TuS Gü­

ckingen Marc Happel und sein 
Team aus 30 Helfern für die rei­
bungslose Abwicklung und natür­
lich an die rund 70 Bambini-Ki-
cker sowie rund 170 F-Jugendli-
chen für ihren erfrischenden Fuß­
ball. Für das, was alle gemeinsam 
an diesem Tag im sozialen, gesell­
schaftlichen und sportlichen Be­
reich geleistet haben, gebührt ih­
nen höchste Anerkennung. 

Gespielt wurde auf dem König­
stein nach den neuen Spielfor­
men im Kinderfußball, die im 
Kern kleinere Mannschaftsgrößen 
auf kleineren Spielfeldern vorse­
hen. So spielten bei den Bambinis 
drei gegen drei auf einer Spiel­
feldgröße von 15 mal 10 Metern. 
Jedes Team hatte zwei Einwech­

selspieler und gespielt wurde auf 
vier Mini-Tore ohne Torwart. Fest­
zustellen war, dass die Kinder bei 
dieser neuen Spielform viele Ball­
kontakte und viele Erfolgserleb­
nisse haben. Auf den kleinen 
Spielfeldern besteht außerdem ei­
ne stärkere Einbindung in das 
Spielgeschehen. 

Neben den Spielen des Nach­
wuchses wurde ein Torwandschie­
ßen angeboten, bei dem eine 
Menge Preise zu gewinnen waren. 
Auch dieser Erlös floss dem guten 
Zweck zu. Insgesamt war in Gü­
ckingen festzustellen, dass der 
Sport in der Gesellschaft einen 
hohen Stellenwert hat und der 
Behindertensport zwingend dazu­
gehört. ROLF-PETER KAHL 

GÜCKINGEN 

Sie waren alle Gewinner, denn einen Turniersieger gibt es bei den 
neuen Spielformen nicht mehr. FOTO: ROLF-PETER KAHL 


